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Vorwort:


Ich bin Zimmerer, Dozent und Schriftsteller in diesem Buch lernen sie etwas über das Material Holz und die Werkzeuge die man zu Hause hat, wenn man


Heimhandwerkerarbeiten macht, weil man Spaß daran hat etwas selbst zu bauen.


Natürlich kann dieses Buch auch die Liebe zum Holzhandwerk wecken.


Unter dem Motto: „Machen Sie Ihren Garten zum persönlichen Paradies, ich wünsche ich Ihnen viel Spaß.“


Empfehlung: Lesen sie das Buch bis zu den ersten Bauprojekten wählen Sie aus den Anleitungen ihr nächstes Projekt und lesen sie sich dieses durch. Lesen Sie dann das Kapitel Projektplanung. Dann starten Sie nach diesen beiden Anleitungen Ihr Projekt und stöbern Sie dann in den anderen Anleitungen tiefer, wenn Sie Zeit haben oder ein neues in Angriff nehmen wollen.


Bei den Tierbehausungen handelt es sich um Garten Tiere außer beim Katzenbaum und dem Vogelkäfig.


Hinweis: Rechtshänder befestigen die Türscharniere links und arbeiten mit der rechten Hand im Stall.


Linkshänder befestigen die Scharniere rechts (Türen, Fenster... gehen nach rechts auf) und man kann dann leichter mit der linken Hand im Stall arbeiten.


So haben sie die Tür, das Fenster.... nicht auf der Seite mit welchem Arm oder welcher Hand sie in den Stall hineingreifen wollen.









1. Baustoffkunde Holz


Beim Holz gibt es zwei große Unterscheidungen. Nadelholz und Laubholz sowie Hartholz und weiches Holz. Die letzten beiden Sorten gibt es sowohl im Nadelsowie im Laubholz.


Harthölzer sind meistens etwas teurer in der Anschaffung, jedoch sind sie nicht so anfällig gegen Witterungseinflüsse und/oder Schädlingen oder Pilzbefall.


Wenn Sie es nicht aus ästhetischen Gründen wünschen, sollte man die Rinde bzw.


Borke entfernen, denn hierzwischen tummeln sich die meisten Insekten oder Holzpilze.


Ein Tipp trennen sie die Borke vorsichtig ab, lackieren sie die Fläche nach dem sie sie kräftig abgerieben haben. Bürsten sie die Borke ab und tauchen diese in Lack ca.


5 Minuten, damit der Lack überall hinfließt und versiegelt. Kleben sie dann, nach dem Trocknen, die Borke wieder zurück auf das Holz. Drücken Sie die Borke fest an, damit jeder Spalt geschlossen ist. Gehen Sie dann mit dem Lackpinsel noch einmal über die Anschlussstellen zwischen Borke und Holz. So haben sie die Ästhetik gewahrt und trotzdem alles geschützt.


Das meiste Holz zum Bau für die hier erwähnten Anleitungen wird aus der Kiefer und Fichte genutzt. Dieses Holz ist sehr leicht im Gewicht und in der Bearbeitung. Es ist helles Holz und kann daher leicht mit allen Farben angestrichen werden.


Nussbaum hingegen ist ein teures Hartholz, welches eine stärkere dunklere Tönung hat.


Sie können sich also auch der Tönung wegen für andere Hölzer entscheiden.


Harthölzer sind schwerer als die weichen Hölzer.


Sie können also eine Gartenbank aus Mahagoniholz bauen oder aus Kiefernholz, wenn sie diese mit mahagonifarbenen Lack anstreichen, wird man es bei gutem Anstrich nur am Gewicht merken.


Natürlich ist Hartholz schwerer zu bearbeiten. So ist Birke fast schon mit dem Fingernagel einkerbbar, aber dafür ungeeignet als Holz für Tische oder gar den Pavillonboden.









2. Witterungsschutzmittel


Es gibt verschiedene Lacke und Beizen. Wählen sie die wasserfesten Mittel für Gartenbauten. Aber Achtung verwenden sie keine Schutzmittel im „Innenraum“ von Tierbauten besonders nicht für den Boden. Vögel kratzen und picken auf dem Boden und Katzen, Hamster und Hunde, Kaninchen kratzen auf dem Boden. Keines dieser Mittel ist geeignet sich in den Mägen... der Tiere wieder zu finden.


Betrachten sie die Tiere wie ihren Säugling, welcher alles in den Mund nehmen muss und vielleicht mal darauf beißt.


Beizen und Farben sind in der Regel nicht feuerfest derweil es bei trockenen Lacken schon möglich ist. (auf das Etikett achten).


Verzinkte Nägel sind auch nicht für Tierbauten zu empfehlen.


Das Teeren von Hunde-... Dächern ist hochgefährlich für Tierbauten. Der Teer (Bitumenanstrich) wird in der Sonnenhitze Weich und verklebt die Haut/Federn/Fell der Tiere. Diese bekommen dann Bewegungsschwierigkeiten und Atemnot. Sie müssen dann von Tierärzten betreut werden.


Austauschteile auf der Außenseite erst behandeln, trocknen lassen und dann das Teil ersetzen.










3. Werkzeugkunde und Pflege



Sägeblatt für Holzsägen (Fuchsschwanz und / oder Bügelsäge)


Die Zahnung unterscheidet sich von der der Eisensäge, ausgenommen bei der Laubsäge. Diese Zahnung ist leichter von einer eventuellen Verharzung zu reinigen.
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Stemmeisen oder Stechbeitel, Hobel und Ziehmesser


Hiermit werden Oberflächen geglättet und/oder ausgearbeitet. Ein Ziehmesser wird zum Borke entfernen (Abschälen) benutzt. Beim Hobeln, Schälen oder Stemmen geht man immer mit dem Strich wie bei Rasieren. Also mit der Maserung, sonst reißt man das Holz auf anstelle kleiner Späne abzutragen. Das Holz kann empfindlicher reagieren wie ein Kinn.
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Gummihammer/Holzhammer und Zimmermannshammer


Gummihammer oder Holzhammer (im Folgenden nur noch als Gummihammer erwähnt), benutzt man für die Arbeit mit Stemmeisen, um diese nicht zu beschädigen oder fügt zum Beispiel eine Schwalbenschwanzverbindung zusammen, um die Oberfläche des Holzes nicht zu beschädigen.


Der Zimmermannshammer ist für Nägel Klammern und Bolzen einschlagen geeignet.


Ist der Nagel fehl gegangen kann man ihn mit dem dafür vorgesehen Kuhfuß am Hammer wieder entfernen. Die Verlängerte Kralle/Spitze des Hammers dient dazu unter Klammern, umgebogenen Nägeln oder Ähnliches zu stechen und diese anzuheben, bis man sie mit dem gesamten Kuhfuß entfernen kann. Der Kraftaufwand ist bei Hartholz je nach Härte um einiges größer. Dasselbe gilt bei Hobel bzw. ausstemmen, ausstechen.


Hinweis die Arbeit mit Hammer, ist eine Arbeit, die auch das Handgelenk sehr beansprucht. Wenn sie dies nicht gewöhnt, kann es zu Gelenkschmerzen führen, die ein Pause empfehlen.
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Winkeleisen, Bandmaß und Lot, Bleistift, Reißnagel, Wasserwaage


Winkeleisen dienen dazu, um etwas in den rechten Winkel zu bringen. Mit dem Satz des Pythagoras überprüft man, ob dieses Messgerät nicht in irgendeiner Weise verzogen, verbogen ist. Markieren sie hierzu an der Kurzen Seite bei 3 cm, bei der langen Seite 4 cm an den Außenkanten. Wenn sie mit einem Bandmaß die beiden Punkte verbinden und erhalten 5 cm, so ist der Winkelmesser noch in Ordnung.


Bandmaße egal ob aus Metall oder Textil, sind ungenau, wenn sie Falten oder Kerben haben. Beim Lot sollte die Schnur keinen Knoten haben, sondern sich vom Gewicht des Lotkörpers vollständig straffen.


Zimmermannsbleistifte werden mit dem Messer oder Stechbeitel angespitzt, da ein Holzarbeiter kein extra Anspitzer mit sich trägt. Für Holz werden Reißnägel selten bis gar nicht benutzt, um die Struktur des Holzes nicht zu beschädigen. Bei Hartholz kommt es schon mal vor das ein Nagel als Reißnagel zum Markieren oder Anzeichnen ähnlich wie ein Bleistift benutzt wird.


Wasserwaagen werden benutzt, um zu sehen das man richtig waagerecht ist oder wie ein Lot um zu prüfen das man richtig senkrecht ist.


Wie prüft oder richtet man eine Wasserwaage?


Legen sie die Wasserwaage an eine Tischkante, als würden sie prüfen, ob der Tisch Waagerecht steht (ungeachtet ob dies der Fall ist oder nicht). Ist die Blase genau zwischen den beiden Linien (ist der Tisch eventuell waagerecht stehend. Drehen sie nun die Waage um 180 Grad an derselben Tischkante verbleibend. Befindet die Blase wieder in der Mitte der beiden Linien bedeutet es das die Waage in Ordnung steht und der Tisch auch waagerecht steht.


Wenn die Blase zur Hälfte über die Linie steht und nach dem Drehen die Waage wieder zur Hälfte (in dem gleichen Maße wie zuvor über die Linie zur selben Seite Rechts oder Links steht wie vor dem Drehen. Dann ist die Waage in Ordnung aber der Tisch steht nicht waagerecht, sondern liegt tiefer zur Seite, wo die Blase über die Linie gezogen war. Andernfalls muss die Waage gerichtet werden. Um das Lot bei der Waage zu prüfen, verfahren sie wie bei dem Tisch nur legen sie die Waage senkrecht an eine Zimmerecke an dem Lotmesser (die Wasserblase, die sich Flachen Seite der Waage befindet), kontrollieren sie wieder den Stand der Blase zwischen den beiden Linien befindet wie bei der Waagerechtsprüfung. Bei den meisten Wasserwaagen ist der Lotmesser nicht korrigierbar da das Teil eingeklebt ist.


Um mit einer Wasserwaage die Senkrechtsprüfung an unebenen Wänden zu prüfen, nehmen Sie ein nicht gebogenes Küchenbrett und halten es gegen die Wand und legen sie dann die Wasserwaage an das Brett.
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Wasserwaage
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Lotkörper mit Schnur


Pinsel


Breite Pinsel sind für überwiegend glatte Flächen ohne Fugen oder Ähnliches. Runde Pinsel sind für Fugen. Innenkanten oder Ähnliches. Dies ist damit Borsten vom flachen Pinsel sich nicht in die Fugen einbiegen und sich dadurch ausfransen.


Für die Reinigung ist es Wichtig auf das Etikett zu achten. Da die meisten Anstrichmittel hierin Wasserfest sein sollen ist Wasser zum Auswachsen ungeeignet und es müssen Verdünner benutzt werden.
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Holzbohrer


Bohrer unterscheiden sich in der Härtung, Spitze und Messerart, die am Bohrerkern entlanglaufen. Zusätzlich sehen sie hier Bohrer die für Bohrungen größerer Durchmesser gedacht sind. Die Zahnung bzw. Messerkante kann ebenfalls, wie bei Holzsägen nachgeschärft werden mittels einer Messer- oder Schwertpfeile.
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Von links nach rechts Holzraspel, Holzbohrer (deutlich sichtbar die vorstehende einzelne Spitze), Holzlochbohrer (hier für 14mm Lochdurchmesser)
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Lochkreissägen für die Bohrmaschine


Schwert- und/oder Messerfeile, Schleifblock, Schränkzange


Eine Schwertpfeile ist wie ein doppelschneidiges Schwert geformt im Profil wohingegen die Messerpfeile wie ein Messer im Profil. Beide dienen zum Nachschärfen von Sägeblättern, ihre Form dient dazu, um bis in die Zahntäler zu gelangen. Geschärft wird nur in Schubrichtig von einem Weg und nicht wieder zurück. Weil man sonst die Messerkante des Zahnes zerstört. Ist man also mit einer Zahnseite fertig muss das Sägeblatt gedreht werden und die andere Zahnseite wird geschärft. Stemmeisen und Hobelmesser werden am Schleifklotz abgezogen, und zwar nur die schräge Seite der Messer. Den Schleifblock vorher in Wasser tauchen, dies erhöht die Lebensdauer.


Danach die Sägeblätter und Feilen mit einem Pinsel Öl abstreichen. Messer kurz in Wasser tauchen und mit Öl abreiben. Beim Abziehen von Messern, das Messer am Schleifklotz von Innen (stumpfe Seite) Nach außen abziehen und zur Spitze und nicht zurück. Stemmeisen, Hobelmesser, Äxte und Beile ebenfalls nur von Innen nach Außen schleifen und nicht zurück. Scheren mit dem Stein an der Schereninnenseite zur Spitze hin abziehen, nicht zurück. Es kann nach einigen Schärfungen notwendig sein die Scherenschraube nachzuziehen. Messer und Scheren auch mindestens durch Abspülen von Spänen befreien, auch wenn man keine sieht. Benutzen sie KEIN Schleifpapier, dieses reißt meist ein und sie dringen in den Tisch oder andere Unterlagen ein.
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Schränkzange
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Messerfeile
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Messerfeile im Profil


Schnur:


Mit der Schnur werden Flächen in Wickel gemessen/markiert unter Bezugnahme des Satz des Pythagoras eine Anleitung dazu finden sie zum Beispiel in meinem Buch


„Home Terra Preta – Hausmacher Schwarzerde“









4.) Werde eins mit dem Holz


Lerne das Holz kennen, mit dem du Arbeiten willst.


Holz ist ein lebender Stoff. Selbst wenn der Baum längst gefällt ist, jedes Brett lebt für sich weiter. Viele Wurzellose Pflanzenteile können von sich aus bei bestimmten Bedingungen wieder neue Wurzeln bilden, ganz nebenher erwähnt.


Es gibt zwei verschiedene Arten von Holz/Bäumen. Dies sind Hart- und Weichhölzer sowie Laub- und Nadelhölzer.


Ob ein Holz Weich oder Hart ist, richtet sich nicht danach, ob es ein Nadel- oder Laubbaum ist. Die Birke oder die Kiefer zählt zum Beispiel zu den Weichhölzern, die Birke ist ein Laubbaum und die Kiefer ein Nadelbaum.


Nadelbäume sondern schneller Harz ab. Zwar ist Harz, die Wundsalbe der Bäume, auch ein interessanter Rohstoff, jedoch an Holzwerkzeugen äußerst unbeliebt.


Dennoch wird die sehr stark harzende Kiefer häufig als Bauholz verwendet.


Die Holzhärte bestimmt wie viel Kraftaufwand beim Bearbeiten gebraucht wird und den Abnutzungsgrad bei den Schneidwerkzeugen. Aber auch den Widerstand gegen Schimmelpilze und Insektenbefall.


Edelhölzer sind Hölzer, die eine besondere Maserung haben.


Zum Beispiel: Schwarznuss oder Mahagoni
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Schwarznussholz
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Mahagoniholz
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Mahagoni mit Hochglanzlack


Solche Hölzer benutzt man nicht für Tierställe. Höchstens als Sitzbank und Tisch im Pavillon, wenn man sich etwas leisten will. Denn diese Hölzer sind nicht nur Edel, sondern haben auch einen höheren Preis.


Astnarben können dem ganzen Vorhaben ein interessantes Aussehen verleihen, sind aber von Sägeblättern und Stemmeisen weniger gemocht da sie härter sind als das restliche Holz. Es empfiehlt sich gegen Astlöcher nicht zu schlagen, sondern diese Messerartig zu schneiden, dies dauert natürlich etwas länger. Wählen sie die Bretter, Leisten... am besten so aus, dass sie keine Astnarben haben an Stellen, bei denen sie noch Feinarbeiten vornehmen wollen.


Harztaschen, (Stellen, die mit festem Harz gefüllt sind), können, wenn sie fest sind herausbrechen oder fallen und es bleibt eine Kuhle, wenn sie noch nicht fest sind kann Harz an den Bearbeitungswerkzeugen kleben bleiben. Ist eine Harzfüllung herausgefallen, kann man die Stelle mit Holzleim, Holzkitt oder Lack auffüllen.


Holzarbeiten können unter die Haut gehen (Splitter). Ein richtiger Heimhandwerker oder auch professioneller Holzarbeiter hat eine Pinzette in der Hausapotheke oder Sanitätsschrank, um Holzsplitter wieder aus der Haut zu ziehen.


Um Holz richtig zu bearbeiten, muss man schauen, wie es gewachsen ist. Hobelt man gegen die Maserung reißt man das Holz auf. Genauso ist es beim Stemmen.


An dem Foto des lackierten Mahagoniholzes ist die Maserung am besten zuerkennen.


Man hobelt immer in Richtung „Zungenspitze“. Hobel oder Stämmen sie entgegen reißen sie genau diese „Zunge“ auf. Gehen sie sanft mit dem Holz um. Je mehr sie das Messer hineintreiben, um zu stemmen oder zu hobeln, umso größer ist die Aufreißgefahr. Fahren sie sanft über das Holz und fühlen sie die Maserungsverläufe. Wenn sie das Gefühl haben ihre Hand würde eine „Treppe“ aufsteigen und nicht ab, streichen sie gegen die Maserung. Äste wachsen immer nach oben, mit der Maserung.









5) Holzfachwerkverbindungsarten


Fachwerkverbindungen gehören zu den ältesten Verbindungen der Baugeschichte neben das Umwickeln mittels Taue oder Ähnliches. Sie sollen das wegrutschen durch Zug, Druck oder anderen Bewegungen verhindern und die Stabilität der Verbindung gewährleisten und sie bestanden ursprünglich nur aus Holz selbst.


Holz wird dadurch der Länge nach verbunden, als Eck- oder Querverbindung genutzt.


Heute werden Holzverbindung mittels Leims und/oder Nägeln zusätzlich gesichert. Es gibt auch Stahlschablonen und anderes die in der Ingenieurstechnik dazukommen, aber in diesem Buch gehe ich nicht näher darauf ein.


Die Blattstoßverbindung ist die simpelste Verbindung welche sowohl als


Verlängerung oder auch über Eck verwendet werden kann. Sie widersteht Druckkräfte die Zentral der Länge nach auf beiden Hölzern wirken, andere jedoch nicht.
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Schwalbenschwanzverbindung ist eine Verbindung, die Zug und Druck gesichert ist.


Zur Seite kann sie sich jedoch auflösen.
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Durch die Kombination aus Schwalbenschwanz und Blattstoßverbindung kann das sich zu Seite auflösen in eine Richtung verhindert werden.
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(Schwalbenschwanz-Blattverbindung)


Zapfenverbindung: statt den Schwalbenschwanz, kann ich natürlich auch einen geraden Zapfen machen. Den Zapfen oder Schwalbenschwanz auf einem, zum Beispiel Balken, der Länge nach aufzuarbeiten, gibt mir auch die Möglichkeit diesen als Führungsschiene zu nutzen.


Eine Zapfenblattverbindung ist wie die Schwalbenschwanzblattverbindung


Versteckter Zapfen ist gegen das Abrutschen von aufeinanderliegenden oder stehen Hölzern geeignet.


Eine Zapfen-(Verbindung) die in das andere Holz hineingesteckt wird.
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Eine „schräges Hakenblattverbindung“ wird meist gegen das Auseinanderdriften von zwei Teilen verwendet. Verwendet man also gegen Druckkräfte.
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Verborgenes Hakenblatt: „Guck mal ich kann zaubern, es ist nicht geklebt oder genagelt und rutscht trotzdem nicht runter.“
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Druckblattverbindung:
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Kreuzkammverbindungen:
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Kerve:
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Verzinkung:
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Reihenmehrfachverbindung: für solch eine Verbindung kann man eine Verzinkung nehmen oder auch in einer Reihe an einer Kante in abständen aufgereihte Schwalbenschwanzverbindungen nehmen oder Schwalbenschwanz-...


-Blattverbindung.


Zum Beispiel für Boden oder Dachverlängerungen bzw. als Verbindung einer Terrasse/Veranda mit dem Haupthausdach und -Boden. Es verhindert (in diesem Beispiel) das Abdriften durch Wind, Sandverdichtungen... der Terrasse/Veranda vom Haupthaus. Bei der Bodenverbindung würde das Blatt nach Unten kommen und beim Dach umgekehrt.
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Bei jeder Verbindung sollte darauf geachtet werden, dass das Holz dem Druck oder Zug auch gewachsen ist. Bei einer Verbindung von Hart- mit einem Weichholz ist das Weichholz immer die erste Schwachstelle.


Wenn sie nageln oder schrauben sollten sie bei Kräfteeinwirkungen immer gegen diese Kräfte nageln oder schrauben. Damit verhindern sie das Aushebeln der Nägel und Schrauben. (Das weiche Holz an das härtere befestigen.)


Schwalbenschwanzvernagelung und Kreuznagelung


Versetzte Reihe: hier handelt es sich um Nägel, die in einer Zick – Zack - Linie genagelt werden, jedoch nicht in einer Maserungslinie. Dies wird gemacht damit sich das Holz nicht entlang den Nägeln aufspaltet. (zum Beispiel Tapeten oder Zierleisten)
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Flächennagelung: Die Nägel werden in versetzter Linie genagelt, unabhängig ob sie in Schwalbenschwanz,- Kreuz- oder gerader Richtung eingeschlagen werden.


Kreuzvernagelung




[image: ]







[image: ]





Schwalbenschwanzvernagelung


Hinweis: Alle Außenbretter für Tierbehausungen sollten innen und an dem Längsprofil glatt sein, nicht bestrichen oder mit Schutzmittel getränkt. Sowie keine herausstehenden Nägel haben.









6.) Einen Hühnerstall für bis zu 6 Hühner und einen Hahn


Vorab: Natürlich kann man die Ställe, die hier in Anleitung sind, auch für mehr Tiere bauen, die Größen entsprechen den Platzvorgaben in Deutschland (Stand: Januar 2023). Natürlich kann man jeden Stall auch größer bauen mit der Begründung, dass so die Tiere mehr Platz haben. Je nach Klimalage heizen aber die Tiere mit ihrer eigenen Körperwärme den Innenraum auf. Mehr Innenraum bedeutet hier also auch mehr Energieverlust. Da Tiere sich genauso über Vitamine D (Sonnenlicht) freuen. Sollte man die Ställe nicht künstlich beheizen im Winter, wenn sie Freiland leben dürfen, sonst brauchen sie genauso „Mäntel“ wie der Mensch oder so manch ein Hund.


Bei den Ställen im Baurecht wird von mobilen Ställen und nicht mobilen Ställen gesprochen. Hierbei geht es nicht darum, ob man Räder darunter hat, sondern ob diese Transportabel sind und nicht fest im Boden verankert sind. Transportable Ställe bedürfen keiner Baugenehmigung.


In einem Wohngebiet können bis zu 18 Hühner gehalten werden. Pro 3 Tiere wird ein Platzbedarf von 1m2gerechnet. In meinem Model befindet sich die Tränke und der Futtertrog im Freigehege. Der Hühnerstall hat einen eingebauten Boden. Dies verhindert das sich der Fuchs als Nachtjäger, sich in den Stall einen Tunnel hinein graben kann. Das Nest und der Wetzstein sollten im Stall sein, da sich das Huhn zum Legen und / oder Brühten zurückziehen will und der Wetzstein sich bei Regen von selbst auflöst. Der Stall ist also 1x 2 Meter groß. (Freilauf nicht mitgerechnet) Hähne fliegen gern irgendwo rauf, um von dort aus ihr Reich auszurufen. Das kann vom Stalldach sein oder einem Pfosten, der im Freilauf fest steht.
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Material Holz Stall:




	Eine Platte 2 Meter x 1 Meter (Bodenplatte)
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